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Nachdruck
auch auszugsweise verboten.

Änderungen der Konstruktion
und Ausführung vorbehalten.



Erklärung der Maschine.

Beachten Sie beim Lesen der Erklärung der Maschine die herausklappbare große Abbildung der
„HAMANN MANUS R" am Schluß der Anleitung, so daß Sie sich mit den einzelnen Tasten und Hebeln
der Maschine durch Bild und Text gründlich vertraut machen.

Einstellhebel: Wenn Sie mit den Einsfellhebeln 6 einen Wert in das Einstellwerk 2 einstellen wollen,
i+ beginnen Sie beim Einstellen von links nach rechts, so wie Sie lesen und schreiben. Legen

Sie hierbei den Daumen als Anlage auf das Deckblech. Hierdurch haben Sie einen guten
Halt für die Hand. Jede eingestellte Ziffer erscheint im Einstellkontrollwerk 3, so daß Sie
die Richtigkeit des eingestellten Wertes mit einem Blick nachprüfen können.

Rändelräder: Am vorderen beweglichen Teil der Maschine, dem Schlitten, befinden sich die Rändel-
räder 15, mit denen Sie Werte direkt in das Resultatwerk 16 einstellen bzw. dort erhaltene
Werte verändern [auf- und abrunden) können. Die Einstellung von Werten nehmen Sie
zweckmäßigerweise in der Grundstellung des Schlittens vor, da sich in dieser Stellung die
Rändelräder besonders leicht drehen lassen. Als Grundstellung des Schlittens bezeichnet
man dessen Stellung am linken Anschlag.

Löschung: Wollen Sie den im Einstellwerk 2 eingestellten Wert löschen, drücken Sie lediglich den
Löschbügel 7 nach oben. Wenn Sie den Hebel für die Ein- und Ausschaltung der auto-
matischen Löschung 12 in Pfeilrichtung „±" nach vorn ziehen, werden die Einstellhebel 6
nach jeder Drehung der Kurbel automatisch in ihre Nullage zurückgebracht. Steht der
Hebel 12 hinten in Pfeilrichtung „ ? ", so bleiben die Hebel in ihrer Stellung bis zur Löschung
durch den Löschbügel.



Handkurbel; Der Antrieb der Maschine erfolgt durch die Kurbel 10, die Sie bei allen Rechenarten
ousschließlidi rechls herumdrehen. Die Kurbel rastet in ihrer Grundstellung in den
Anschlag IQa ein.

Rück- Die Rjdcubertragungsvorricritung wird durch den Rückübertrogungshebel 5 in Verbindung
Übertragung; mit dem Löschbügel 7 eingeschaiiel. Sie ermöglicht. Werte aul mechanischem Wege aus

dem Kesultaiwerk 16 in das Einslellwerk 2 zu übertragen. IBedienungsanwöisung siehe
•«itp in i

Schlitten- Durch Druck out die Transporttoste 3 rücken Sie den Schlitten um sine Stelle nach rechts,
Iransport- durch Druck out die Transport laste 9 um eins Stelle nach links. Um den Schlitten mehrere
lasten: Stellen noch links oder rechts zu transportieren, drücken Sie den Schlitten auslöse he bei 19

nieder. Hallen Sie diesen Hebel während des Verschiebens stets lest, damit der Schlitten
nicht entgleitet. Der Sdilittenouslösehebel erfüllt außerdem eine weitere Aufgabe: Wenn
Sie ihn in Pfeilnditung „ •." in den Schlitten in dessen Grundstellung hineinschieben, wird
die Moschine auf automatische Division gesdiallet. Zur Schaltung der Maschine quf
Mullip.ikation, Addition oder Subtraktion müssen Sie den Hebel in Pfeil rieh tun g ../."
herausziehen.

Umidiollet; Der ümsdiolter 11, der direkt untsr der Kurbel liegt, bewirkt je nach seiner Stellung aut
„Add" oder „Sub" die Einstellung des SchliHens lür positive oder negative Übertragung
von. Werten aus dem Einstellwerk 2 in das Resultatwerk 16.



Der Steuerhebel regelt den Drehsinn des Umdrehungszählwerkes zum Resultat werk. Bei

Stellung des Hebels auf „ + " arbeiten beide Schulte n werke im gleichen Drehsinn, d.h. also

beide positiv oder beide negativ. Bei Stellung des Steuerhebels auf „—" arbeiten die

Werke im entgegengesetzten Sinn, d. h. ein Werk positiv, das andere negativ.

Die Möglichkeit, durch den Steuerhebel die Seh litte n werke im gleichen oder entgegen-

gesetzten Drehsinn arbeiten zu lassen, kann in der Praxis zur Vereinfachung der Rechen-

arbeiten vielseitig und vorteilhaft ausgenutzt werden.

Dezimal- Um Dezimalstellen, Hunderter oder Tausender zu markieren, benutzen Sie die Komma-

einstellung: sdiieber 4, die sich auf den Kommaschienen über dem Einstellkontrollwerk 3, vor dem

Resultarwerk 16 und vor dem Umdrehungszählwerk 20 frei bewegen lassen. Ebenfalls zur

Dezimaleinleilung dienen die farbigen Käppchen der Einstellhebel 6,

Stellenskalen: Die Stellenskala 17 vor dem Resultatwerk 16 gibt Ihnen in Verbindung milden am Schlitten

angebrachten „t" und „—" Zeichen 18a/b die Möglichkeit, jederzeit zu erkennen, in

welcher Position sich der Schlitten befindet. Den gleichen Zweck haben die „•»-" und „—"

Pfeile 21 a/b.

Sperrung: Neben den Positionspfeilen 21 a/b befindet sich der Hebel 22. Dieser verhindert das

Rückwärtsdrehen der Handkurbel. Tritt jedoch eine Sperrung der Maschine auf, so

können Sie nach Niederdrücken dieses Hebels die Kurbel links herum in ihre Grund-

stellung zurückdrehen.

Kapazität: Das Einstellwerk 2 hat eine Kapazität von 9 Stellen, das Resultatwerk lo eine Kapazität

von 13 Stellen, Die Kapazität des Umdrehungs^ahlwerkes 20 beträgt 8 Stellen.



Ausführung der verschiedenen Rechenarien.

Beachten Sie stets die folgenden Hinweise, die für alle Redienorten in gleicher Weise gelten und auf die
wir daher bei der Erläuterung der einzelnen Aufgaben nicht mehr eingehen werden,

Zum Rechnen stellen Sie die Maschine zweckmäßigerweise schräg rechts vor sich aut Ihren Arbeitsplatz,
und zwar so weit von der Tischkante entfernt, daß der rechte Unterarm bequem auf dem Tisch ruhf und
die Kurbeldrehungen aus dem Handgelenk ausgeführt werden können.

Überzeugen Sie sich vor Beginn jeder Rechnung, daß alle Werke auf 0 stehen.

Markieren Sie stets vor Beginn jeder Rechnung die Kommata.

Achten Sie bei der Bedienung der „HAMANN MANUS R" darauf, daß stets Kurbel, Umschalter und andere
Bedienungsorgane in ihre Endstellung richtig einrasten. Während einer Kurbeldrehung darf kein
Bedienungsorgan umgestaltet werden. Eine irrtümlich begonnene Kurbeldrehung ist stets zu Ende
zu führen.

Die „HAMANN MANUS R" ist mit verschiedenen zwangsläufig arbeitenden Sperrungen versehen, die
in Wirksamkeit treten, wenn Bedienungsfehler vorkommen sollten. Wenden Sie in solchen Fällen keinerlei
Gewalt an, um die Sperrung aufzuheben. Prüfen Sie vielmehr die zuvor gemachten Handgriffe nach und
stellen Sie falsch ausgeführte richtig bzw. holen Sie unterlassene nach.













Zur besonderen Beachtungl

Das ölen des inneren Werkes oder sonstige Eingriffe in den

Medianismus sind nach den Garantiebedingungen zu unterlassen.

Die Maschine darf in längeren Abständen nur vom zuständigen

Genera l vertrete r oder durch die Fabrik gereirtigt bzw. geöll werden.

Zur Erläuterung der Durchführung kombinierter Aufgaben sind wir

sowie unsere Generalvertretungen auf Anfrage stets gern bereit.
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